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           Zuhause ist nicht, wo das Herz ist,  
                  sondern wo der Hund ist. 	 (J. Rose Barber)
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VORWORT
Liebe Tierfreund*innen,

dies ist unser zweiter Tierheim-Report in  
Corona-Zeiten. Einiges hat sich normalisiert,  

an andere Sachen hat man sich gewöhnt. 

Es hat sich so einiges seit dem letzten Report getan  
im Tierheim, wie die Aufnahme von zwei Ponys, die  

dringend untergebracht werden mussten.

In unserem Report berichten wir wie gewohnt über  
einige Neuigkeiten, unsere Tiere und über eine  

besondere Mitgliederversammlung  
unter freiem Himmel.

Wir hoffen, dass Sie gut und gesund durch diese Zeiten 
kommen und wünschen viel Spaß beim Lesen!

Ihre 
Katrin Hassanin und Lisa Engraf

VORWORT



- 4 -

LAND...

.... ist ein 8 Jahre alter kastrierte Podenco Andaluz Maneto 
Rüde aus Spanien. Er sucht ruhige und geduldige Menschen, 
die sich (bevorzugt) mit dem sensiblen Wesen eines Poden-
cos auskennen. Land kam über einen Verein aus Spanien 
nach Deutschland. Er zeigte sich aber sehr wachsam und 
bellte viel. Zudem scheint er 
schlechte Erfahrung mit Män-
nern gemacht zu haben, da-
für ist er aber Frauchen sehr 
treu. Er braucht Menschen, 
die ihm Sicherheit geben 
und Zeit sich einzufinden. Er 
sucht eine ruhige und gedul-
dige Familie ohne kleine Kin-
der. Katzen sollten auch nicht 
im Haus sein. Er geht gerne 
spazieren und ist sicherlich 
ein toller Wegbegleiter, wenn 
er endlich ankommen darf.

Ende Juli zogen NEUN große 
Kaninchendamen ein! Sie stammen aus einer aufgegeben 
Zucht und sind im Durchschnitt 1 bis 1 ½ Jahre alt. 

Wir suchen nun tolle Stellen mit viel Platz und Kaninchen-
Gesellschaft für diese besonderen Damen. 
Man spricht zwar nicht darüber wieviel eine Dame so wiegt, 
aber damit ihr eine Vorstellung von der Größe bekommt, 
erwähnen wir es mal ganz dezent... Wir bewegen uns im 
5 kg Bereich…

Kaninchen-Freunde 
aufgepasst



SAMSON ....

... kam als Fundkatze zu uns.
Er ist kastriert und wird auf 
ca. 4 Jahre geschätzt.
Er kam mit einem entzünde-
ten Auge zu uns, dass nun lei-
der entfernt werden musste.
Inzwischen hat der Kater ge-
lernt, wie es sich als einäu-
giger Bandit so lebt, und er 
kommt gut damit zurecht. 
Er zeigt sich bei uns sehr an-
hänglich und verschmust, 
möchte aber auch hin und 
wieder seine Ruhe haben.

Da er bisher Freigänger war, wird er eine Wohnungshaltung 
nicht akzeptieren. Daher suchen wir für den einäugigen Ka-
ter ein neues Zuhause mit wenig Verkehrsaufkommen in 
ländlicher oder waldreicher Gegend.

Senden Sie am besten direkt ein Bild von Ihrem Gehege 
mit. Die Tiere sitzen im Moment zu zweit oder in Gruppen. 
Wir können sie mindestens zu zweit oder zu einem anderen 
Kaninchen dazu vermitteln. 

Die Mindestanforderungen für die Haltung unserer Tiere fin-
den Sie auf unserer Homepage. 

Wir freuen uns auf Eure Anfragen! 
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Neues von der Gänse-Gang

Mitte Mai erreichte uns ein Anruf einer besorgten Spazier-
gängerin, die am Bruchsee in Heppenheim ein kleines Gän-
seküken beobachtet hatte, dass offensichtlich verletzt war. 

Sie brachte es zu uns und man konnte sehen, dass das 
eine Bein eine ringförmige Verletzung aufwies, wie sie oft 
durch im Wasser liegen gelassene Angelschnüre entste-
hen. Die oder der Kleine wurde tierärztlich versorgt und 
warm untergebracht, nur einsam war der kleine Kerl. 
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Glücklicherweise kam tags darauf eine junge Ente zu uns 
und die beiden wurden ein unzertrennliches Paar. So hat-
te es der dritte im Bunde, der zwei Tage später gebracht 
wurde, schwer. Eine kleine Nilgans war alleine gefunden 
worden. Aber wie Nilgänse so sind, ignorierte er die kurzen 
Attacken, die die eifersüchtige Ente fuhr und näherte sich 
ganz langsam an. 

So entstand ein besonderes buntes Trio, das einem im-
mer ein Lächeln ins Gesicht zauberte. Alle drei wuchsen 
schnell und konnten bald zu unseren alteingesessenen 
Gänsen nach draußen umziehen, was diese nach einigem 
Meckern auch akzeptierten. Nur das Beinchen von klein 
Napoleon, wie wir ihn tauften, wurde nicht ganz gesund. 
Aber er kommt klar und schwimmen und fliegen klappt 
schon ganz gut. 

Auch Alfred, die kleine Nilgans fliegt schon ihre Runden 
und es wird nur eine Frage der Zeit sein, bis sich die bei-

den ihren Artgenossen 
anschließen.
Vielleicht besuchen sie 
uns mal wieder und 
besonders Abigail, 
die kleine Pekingente, 
würde sich darüber 
sicher sehr freuen. 
Denn sie wird bei uns 
bleiben, sie kann nicht 
fliegen und würde 
draußen auf sich allein 
gestellt nicht zurecht-
kommen.

Wichtige Information!

Wir können zurzeit keine Flohmarkt-Sachen
mehr annehmen – unser Lager ist voll.

Wir bitten um Ihr Verständnis. Danke!



Happy End für Cody
Im Januar haben mein Mann Kai und ich uns nach einiger 
Überlegung Cody bei euch angeschaut und dann spontan 
auch mitgenommen, nachdem er sich mit dem Rest der  
Aussie-Rasselbande überraschend gut verstanden hat.

Seitdem besteht sein Alltag aus frühem Aufstehen und langen 
Arbeitstagen im Reitstall, wo er zusammen mit den anderen 
Hunden nach dem Rechten sieht. Sein extrem territoriales 
Verhalten hat er bisher nur zum Teil abgelegt und ganz ohne 
Zwischenfälle sind die ersten Monate leider auch nicht ver-
gangen, aber es wird immer kontrollierbarer und man kann 
ihn inzwischen (meistens) gut einschätzen und aus den für 
ihn oft stress-assoziierten Situationen rausholen...

Mit den anderen Hunden der Pferdebesitzer kommt er echt 
gut klar, sogar die kleine Papagena, die seit der Hinterbein-
amputation im Rolli die Stallgasse unsicher macht, wird ak-
zeptiert... Noch immer sind alle „Gefährte“ die Rollen haben 
absolute Trigger für Cody (Rollstühle, Rollatoren, Fahrräder, 
Autos...), aber er bemüht sich!

Zu Codys Freude ist ihm sein Tierheim-Gassigeher Markus mit 
seiner Frau Sylvia erhalten geblieben und noch immer freut er 
sich (lautstark) wenn Markus ihn zum Gassi gehen mitnimmt!

Sein Problem mit dem Erst-Kontakt mit neuen/fremden Per-
sonen haben wir bei der Arbeit (Tierarztpraxis Dr. Hagen) 
mithilfe einiger engagierter Patientenbesitzer gut in den Griff 
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bekommen und inzwischen kann er sich über Besuch ehrlich 
freuen, ohne zuviel „Dentaleinsatz“ zu zeigen;-).

In der Praxis genießt er es ungehemmt schnarchend in der 
Ecke auf den Feierabend zu warten und immer mal Lecker-
chen abzustauben.

Ausreiten an der Leine haben wir auch schon geübt, und so-
gar die spielenden Fohlen dürfen sich inzwischen schnell an 
ihm vorbei bewegen, ohne dass sein Hütetrieb mit ihm durch 
geht!

Seine echt fiese Ohrenentzündung ist auch bei uns nochmal 
aufgeflammt und nach einer ausgiebigen Ohrenreinigung in 
Sedation wurde klar, dass sich hinter dem kaputten Trom-
melfell ein alter Fremdkörper befand... wir hoffen, dass es 
jetzt endlich Ruhe gibt.

Im Großen und Ganzen ist Cody ein Traumhund, der einfach 
auf Aussie-erfahrene Hände gewartet hat und dem das rest-
liche Rudel dabei hilft seine Ticks und schlechten Angewohn-
heiten immer mehr in den Griff zu bekommen. Wir haben es 
(fast) nie bereut den Hund trotz seines Alters zu uns genom-
men zu haben und zurzeit genießt Cody den Sommer seines 
Lebens im Stall mit vielen neuen Zwei- und Vierbeinigen 
Freunden.

Ganz liebe Grüße und einen wunderschönen Tag euch allen
Marisa Schmidt, Physiotherapie Kleintierpraxis Dr. Birgit Hagen
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Patenschaften 
Mona und Funny

Vor einigen Monaten bekamen wir einen Hilferuf von  
unserem zuständigen Veterinäramt zur Unterbringung   
von zwei Ponys. Da wir auf unserem Gelände noch genug  
Weidefläche zur Verfügung hatten willigten wir ein, die  
beiden aufzunehmen.

Es wurde alles besorgt was die beiden benötigen und so 
konnten sie Ende Juni zu uns ziehen.

Die zwei Welsh-Pony Stuten sind nun Teil der Tierheim-
Familie und bekommen bei uns ihr Gnadenbrot. Die bei-
den Damen, die bereits ein stolzes Alter von 20 Jahren 
auf dem Buckel haben, sind in einer guten Verfassung 
und genossen bereits ein wohltuendes „Hufpflege“- 
Programm und lernen fleißig das kleine Pony 1x1 mit  
unseren Pflegern. 

Man merkt sichtlich, wie sie die Zuwendung genießen und 
uns geht dabei richtig das Herz auf. 
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Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass die Tiere ihre 
Ruhe brauchen. Darum bitten wir Sie, die Tiere nicht ohne  
Absprache zu besuchen.

Wir freuen uns über Patenschaften für die beiden. 

Infos zur Patenschaft, können Sie gerne bei uns erfragen.
Wenden Sie sich hierzu an folgende E-Mail Adresse: 
Patenschaft@tierheim-heppenheim.de
oder melden sich telefonisch unter: 06252-72637
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Paten gesucht
Mit einer Patenschaft für ein bestimmtes Tier in unserem 
Tierheim unterstützen Sie uns mit einem monatlichen Be-
trag ab 10€ für die Unterbringungskosten, natürlich freu-
en wir uns auch über höhere Beträge. Sie erhalten eine 
Patenurkunde mit Bild und Namen des Tieres.

Wie werde ich Pate?
Auf unserer Homepage www.tierheim-heppenheim.de 
finden Sie in der Rubrik „Spenden & Helfen“ ein Formular 
zum Herunterladen. Dieses Formular schicken Sie dann 
ausgefüllt und unterschrieben an unser Tierheimbüro. 
Natürlich schicken wir Ihnen auch gerne ein Formular zu. 
Frau Schellhaas im Tierheimbüro nimmt Ihre Anfrage ger-
ne entgegen und kümmert sich um alles weitere.

Kann ich eine Patenschaft verschenken?
Ja, gerne. Wenn Sie eine Patenschaft verschenken möch-
ten, richten Sie den Dauerauftrag für eine begrenzte Zeit 
ein. Wir schicken Ihnen die Patenurkunde dann mit einem 
anlassbezogenen Glückwunschschreiben zu.

Haben Sie Fragen oder haben Sie schon einen Schützling 
gefunden? Weitere Fragen beatworten Ihnen:
Beatrice Schellhaas und Lisa Engraf telefonisch  
unter 06252 / 72637 (Montag – Mittwoch von 10 – 12 Uhr) 
oder per E-Mail an: patenschaft@tierheim-heppenheim.de



Schweren Herzens haben wir uns entschieden, 
das Herbstfest in diesem Jahr ausfallen zu las-
sen. Zu groß ist die Ungewissheit, ob wir das 
Fest letztendlich auch stattfinden 
lassen können. Bei einem 
kurzfristigen, lokalen 
Lockdown wären dann 
die ganzen 
Vorberei-
tungen, die 
jetzt schon 
beginnen müss-
ten, umsonst. 

Anstatt 
Herbstfest

Fest vorgenommen haben wir uns, ein kleines 
Adventscafé am 29. November (1. Advent) 
im Hof des Tierheims zu organisieren. 

Mehr dazu im nächsten Report! 

Wir bitten um Ihr Verständnis und würden  
uns sehr über eine Herbstfest-Spende freuen. 

Spendenkonto 
Volksbank eG Darmstadt Südhessen
IBAN: DE03 5089 0000 0010 1059 00
BIC:   GENODEF1VBD

Auch über unsere Homepage können Sie 
über das gemeinnützige Spendenportal di-
rekt an uns spenden.



Neue Azubis
Seit dem 1. August 2020 erweitert Ines Weihmayr un-
ser Team als neue Auszubildende. 
Ines arbeitete seit 2017 ehrenamtlich im Vogelpark in 
Viernheim und konnte uns direkt von sich überzeugen.
1 x in der Woche muss sie nun nach Frankfurt-Höchst 
in die Berufsschule, um dort ihren theoretischen Teil der 
Ausbildung zu leisten.
Wir freuen uns, eine so engagierte Auszubildende gefun-
den zu haben und heißen sie in unserem Team herzlich 
Willkommen.

Abschlussprüfungen
Wie auch in den vergangenen Jahren fanden auch die-
ses Jahr die Abschlussprüfungen der hessischen Tier-
pfleger bei uns im Tierheim statt. 
Vom 29.06. - 03.07.2020 stand das Tierheim Kopf  
und 20 Prüflinge sowie 12 Prüfer nahmen einige  
Räume in Beschlag.
Zu den Aufgaben gehörten ein Vermittlungsgespräch, 
die Untersuchung einer Taube, die Desinfektion eines 
Käfigs und die Einschätzung eines Hundes.
Am Ende der Woche gab es fast nur lachende Gesichter, 
und wir gratulieren nahezu allen Prüflingen zur  
bestandenen Prüfung.



Anna Lübke erweitert ebenfalls zum 1. August 2020  
unser Team als Auszubildende.    
Das 1. Ausbildungsjahr hat sie bereits in einem  
anderen Tierheim absolviert. Bei uns steigt sie direkt in 
das 2. Ausbildungsjahr ein und geht dann zusammen  
mit unserer Auszubildenden Lea Zimmermann, 1-2 x wö-
chentlich in die Berufsschule nach Frankfurt-Höchst.
Anna zeigt sich sehr wissbegierig und motiviert, und wir 
wünschen ihr eine schöne Ausbildungszeit bei uns.



Verspätete
Jahreshauptversammlung

Am 31.07.2020 fand die diesjährige Mitgliederversamm-
lung mit gut dreimonatiger Verspätung statt. Die Hygiene-
vorschriften für Versammlungen wurden eingehalten und 
auch der Versammlungsort, - der Hundeplatz am Tierheim 
– war eine Premiere. Da die weitere Entwicklung der Infek-
tionszahlen nicht absehbar ist, hat der Vorstand entschie-
den, den Termin im Sommer stattfinden zu lassen, wenn 
eine Versammlung unter freiem Himmel durchführbar ist. 
Leider war es an diesem Tag sehr heiß, so dass es doch 
einige kurzfristige Absagen kurz vorher gab. 

Die Berichte des Vorstands informierten über Jahresstatis-
tik 2019 der aufgenommenen Tiere, die mit knapp 500 im 
Vergleich zum Vorjahr leicht angestiegen ist. 
Die Einnahmen/Ausgaben-Situation erreichte 2019 das 
Vorjahresniveau. Durch Erbschaften kann nun das ersehn-
te Lager für Futter und Flohmarktartikel in Angriff genom-
men werden. Auch diverse notwendige Renovierungen 
können durchgeführt werden.

Die Kassenprüfer Petra Krönung und Tanja Stoner beschei-
nigten dem Vorstand sodann eine ordnungsgemäße Buch-
führung und die Versammlung entlasteten den Vorstand 
einstimmig. Satzungsgemäß schied Petra Krönung nach 2 
Jahren aus. Robina Ost, die ehemals in der Jugendgrup-
pe von Beisitzerin Antje Kilian ihr Tierschutzengagement 
begann und mittlerweile den Bachelortitel in Volkswirt-
schaftslehre erworben hat wurde einstimmig zur zweiten 
Kassenprüferin gewählt. 

Zur Abstimmung kamen diverse Satzungsänderungen zum 
Datenschutz und dem Zweck des Vereins. Hier schlug der 
Vorstand eine Erweiterung des Vereinszwecks vor. Die 
Möglichkeit einen Gnadenhof unterhalten zu können, soll 
mit in die Satzung aufgenommen werden. Hintergrund ist 
die steigende Anzahl verhaltensauffälliger oder unheilbar 
kranker Tiere. Der Vorstand unterstrich ausdrücklich, dass 



das oberste Ziel immer eine Vermittlung der Tiere ist. Al-
lerdings verzeichnen wir, - wie auch andere Tierheime bun-
desweit eine stetig ansteigende Anzahl solcher Schicksale. 
Der Änderung wurde mit großer Mehrheit zugestimmt.

Unter dem Punkt Verschiedenes hofften alle Anwesenden, 
dass im nächsten Jahr wieder Feste ausgerichtet werden 
können, denn der persönliche Kontakt fehlt doch sehr. 
Auch die eigentlich in diesem Jahr geplanten Termine für 
Gassi-Geher, konnten nicht durchgeführt werden. Aber, - 
aufschoben ist nicht aufgehoben und in diesem Sinne ging 
die Versammlung mit guten Wünschen auf wieder bessere 
Zeiten zu Ende.



Besuche weiterhin nur nach Termin möglich 

Um Ihre und unsere Gesundheit nicht zu gefährden, sind 
Besuche weiterhin nur nach Termin möglich! 
Schreiben Sie uns eine E-Mail oder rufen Sie uns an. 
Wir kontaktieren Sie dann so schnell wie möglich 
bezüglich eines Termins! 
Da uns derzeit viele Anfragen erreichen, bitten wir um ein 
wenig Geduld. 
Am schnellsten geht es, wenn Sie schon gezielt ein Tier im 
Blick haben, über das Sie gerne mehr erfahren möchten. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis! 
Ihr Team vom Tierheim Heppenheim! 
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Wir bedanken uns herzlich im Namen aller Tiere und  
Mitarbeiter bei der Klasse 3/4a und ihrer Lehrerin Frau 
Strohmenger. 

Die Kinder wollten uns Ihre Geldspende eigentlich  
persönlich bei einem Besuch im Tierheim überreichen.  
Leider hat Corona dem ganzen einen Strich durch die  
Rechnung gemacht und so konnte uns nur Frau Strohmen-
ger das Plakat mit der Geldspende übergeben. 

Danke für das große Engagement für den Tierschutz.
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Über den Tod hinaus
„Keine Erbschaftssteuer“
Auch im Nachgang der Mitgliederversammlung wurde 
ich gefragt, wieviel Erbschaftssteuer der Tierschutzverein 
zahlen muss. Als eingetragener Verein, dem die Gemein- 
nützigkeit vom Finanzamt Bensheim durch einen Freistellungs- 
bescheid bestätigt wurde, müssen wir keine Erbschafts- 
steuer an das Finanzamt abführen. Auch wenn der Tier-
schutzverein Heppenheim durch ein im Testament festgeleg-
tes Vermächtnis bedacht wird, müssen wir keine Erbschafts-
steuer abführen.
Durch diese guten Gaben konnten bereits viele Projekte  
im Tierheim verwirklicht werden, nicht zuletzt die Katzen- 
räume über dem Pfotencafé, die mittlerweile auch fast ganz-
jährig belegt sind.

Haben Sie auch eine Frage zum Thema  
„Wie kann ich helfen?“

Sie erreichen mich über das Tierheimbüro / Frau Schellhaas 
oder direkt per E-Mail unter  
angelika.hassanin@tierheim-heppenheim.de.

Herzliche Grüße, Ihre

Angelika Hassanin
Schatzmeisterin



Kontakt:
Außerhalb 65 · 64646 Heppenheim

Tel.: 06252 - 72637
Fax: 06252 - 787738

www.tierheim-heppenheim.de
www.facebook.com/TierheimHeppenheim

info@tierheim-heppenheim.de
Für Besucher: 
aktuell nur nach telefonischer Vereinbarung
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